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Liebe Leserinnen und Leser des Ge-

meindebriefes, was für eine Kraft steckt 

doch in so einem kleinen Pflänzchen. „Ist 

nur Unkraut, weg damit“, sagt der Gärt-

ner, und auch der Straßenbauer wird 

keine Freude daran haben, wenn ihm 

das Grünzeug bereits durch den asphal-

tierten Belag wächst.  

Aber so ist das nun mal mit der Natur. 

Das vermeintlich Schwache setzt sich oft 

durch. Mit Beharrlichkeit dagegenge-

stemmt, bis es zum Durchbruch kommt. 

So ein einfacher Löwenzahn kann unge-

ahnte Kräfte entwickeln. 

Was ist bei Ihnen alles im Aufbruch?  

Gibt es Bereiche, in denen sich das Le-

ben Bahn bricht, trotz aller Widrigkeiten?  

Welche Straßendecke, welche Asphalt-

schicht, welchen Eispanzer würden Sie 

gern durchstoßen? 

Ich bin froh, dass die Maßnahmen zur 

Eindämmung der Coronapandemie Wir-

kung gezeigt haben. Durch die Impfun-

gen, das Abstandhalten, die Masken    

und vernünftiges Abwägen konnte er-

reicht werden, dass die Angst vor dem 

Virus nicht mehr den Alltag aller Men-

schen bestimmt.  

Das Leben wacht wieder auf. Manche 

feierten unlängst euphorisch den „Free-

dom-Day“. Hoffen wir, dass es so bleibt. 

Wir als Kirchengemeinde waren vorsich-

tig unterwegs, haben uns aber von Her-

zen gefreut, wenn Veranstaltungen nicht 

abgesagt werden mussten.  

Die Konfirmandenfreizeit fand nicht wie 

vorgesehen im Koster Lorch statt, son-

dern im Gemeindehaus. Aber immerhin.   

So hat der aktuelle Konfirmandenjahr-

gang zumindest ein paar besondere Ta-

ge erleben dürfen, die über das normale 

Konfiprogramm des Mittwochnachmit-

tags hinausgingen. 

Neulich beim KTA (= 

kirchlich theologischer 

Arbeitskreis) habe ich 

an der Tür des dorti-

gen Gemeindehauses 

ein nettes Plakat hän-

gen sehen. Darauf 

stand:  

 

So schützen wir uns seelisch: 

• Situation annehmen, beten und  

Vertrauen schöpfen 

• Normalität und Routine schaffen 

• Ermutigende Impulse statt Informations-
flut und rotierende Gedanken 

• Bewusst Auszeit und Rückzugsmöglich-
keiten schaffen 

• Großzügigkeit bei Unterstützung,  
Konflikten und Hilfe 

• Kontakte und Nähe kreativ und herzlich 
pflegen 

Mir haben diese Leitsätze so gut gefal-

len, dass ich sie abfotografiert habe. Ge-

nau das ist es, was wir brauchen: Ermuti-

gung und den Blick nach vorn.  

Unser Gott ist ein Gott des Lebens, der 

es uns wachsen lässt, selbst durch die 

Ritzen. Daneben stellt er uns Menschen 

an die Seite, die mit ihren Schultern mit-

tragen, die sich kreativ einbringen und 

mich spüren lassen: Es geht weiter. Gott 

lässt sich die Welt nicht aus den Händen 

nehmen, komme was da wolle.  

Er regiert in Herrlichkeit, von Ewigkeit zu 

Ewigkeit, und vergisst uns Menschen 

nicht, die er geschaffen hat und liebt. 

Das sagt uns das Evangelium, das wir 

der Welt weitersagen sollen, jeden Tag 

neu. 

In herzlicher Verbundenheit, 

Ihr Pfr. Siegbert Ammann 



Technikausstattung in der Kirche – Planung für die kommenden Jahre 

Alles wird moderner und digitaler, auch bei uns in der Kirche. Nach Absprache mit 
den Musiktreibenden innerhalb der Kirchengemeinde haben wir uns im KGR ent-
schlossen, die Tontechnik und bisherige Technik-Installation in der Kirche zu ver-
bessern. 

Die Firma Rentronik (Kirchberg a. d. Murr), die in den umliegenden Kirchen unseres 
Kirchenbezirks schon mehrere „auf die Bedürfnisse einer Kirchengemeinde ange-
passte“ Referenz-Anlagen realisiert hat, hat uns beraten und ein Konzept vorgelegt, 
das unsere Zustimmung fand. Danach wurde ausgeschrieben.  

Gedacht ist, neben der klassischen 

Anlage mit den fest installierten und 
ein paar zusätzlichen, tragbaren 
Sprachmikros auch ein digitales 
Mischpult anzuschaffen für erweiterte 
Einsätze mit der Lobpreisgruppe und dem Sing-Team. Die erweiterte Anlage kann 
dann auch vom Team der Kinderkirche beim Krippenspiel, am Weltgebetstag oder 
bei den Familiengottesdiensten genutzt werden.  

Die erste sichtbare Veränderung im Kirchenschiff wird die Installation einer versenk-
baren, von der Decke herabkommenden Leinwand sein, samt zugehörigem leis-
tungsstarkem Beamer. Somit wird es möglich, künftig Liedfolien, aber auch z.B. den 
Predigttext zum Mitlesen einzublenden. 

Wir danken allen, die sich mit auf den Weg gemacht haben, die Anlage zu planen, 
die ihre Ideen und Vorstellungen eingebracht und obendrein versprochen haben, 
sich bei der Installation und beim Verlegen der Kabel mit einzubringen. 

Im Haushaltsjahr 2022 haben wir Gelder für diese Baumaßnahme eingestellt,  
bedanken uns aber auch bei allen Spenderinnen und Spendern, die uns bei der  
Finanzierung der neuen Anlage helfen. 

Siegbert Ammann 



Rückblick auf Konfi3 im Jahr 2022 

 

Auftakt mit dem Startgottesdienst am Sonntag, 

30. Januar 

 

Unsere liebevoll gestaltete  

Konfi3-Kerze mit allen  

Namen 

Das Konfi3-Plakat 

in der Kirche  

8 Treffen im Gemeindehaus 
oder in der Kirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

spannendes Programm ... 

 



   

Wer traut sich?  

Kurze Talar-Anprobe 

 

 

 

Angelika 
Schreiter  
sorgte für 

Spannung und  
fürs feierliche 

Ambiente  

Manfred Sakschewski  
übernahm die  
Kirchenführung samt  
Abstecher auf den 
Kirchturm 

 

 

 

 

 

 

Beim Farben-

Spiel mit  

Bettina Tschik 

Und auch ein Gruppen-

bild sollte nicht fehlen 

 

Wir sagen Danke! 

Euer Team von Konfi3: 

Angelika Schreiter, 

Bettina Tschik, 

Pamela Waiblinger 

Sonja Reiber,  

Dorothea Schäfer und 

Siegbert Ammann 



Feier der Goldenen Konfirmation am Sonntag Lätare (27.03.2022) 

Jedes Jahr gibt es eine „Goldene Konfirmation“ zu feiern. Schön, wenn sich viele 

aus dem Jahrgang einladen lassen und mit in die Kirche kommen. Damals, vor  

50 Jahren, haben Sie hier in der Kirche „Ja“ gesagt zu Jesus und seiner Gemein-

de. Viele Jahre sind seither ins Land gegangen.  

An so einem Jubelfest fragen wir uns: Was ist seit der Konfirmation alles gesche-

hen – gab es auch 

„Wachstum“ in 

Bezug auf unse-

ren Glauben? Was 

ist uns geblieben?  

Was wird bleiben? 

Oder lassen Sie 

mich anders fra-

gen: Sind Sie wei-

tergekommen in 

Ihrem Christsein?  

Ich hoffe und  

wünsche es Ihnen. 

Gott hat uns allen 

jedenfalls einen 

schönen Tag der gemeinsamen Erinnerung geschenkt.                  Pfr. S. Ammann 



 

 



Das Konfirmandenjahr 2021/2022 

Zum Glück war das Konfirmandenjahr 

2021-22 nicht mehr so stark geprägt von 

den Corona-Einschränkungen, wie es das 

letzte war. Wir durften uns das ganze Jahr 

über „in Präsenz“ treffen und waren froh 

darüber.  

Da wir „nur“ 13 Konfis waren, legten wir 

die beiden Gruppen zusammen und trafen 

uns regelmäßig im Gemeindehaus. Wir haben unsere Konfi-Kerzen gestaltet und 

in die Kirche rübergebracht.  

Im Februar freuten wir uns auf die Kon-

firmandenfreizeit, auf der die meisten 

dieser Bilder entstanden sind.  

Martina und Sven Harder sowie Bernhard 

Faigle bekochten uns in der Küche des 

Gemeinde-

hauses. 

Svenja Waiblinger, Julian und Jakob Ammann halfen 

als Mitarbeiterteam bei der Programmgestaltung mit.  

Wir hatten uns viel vorgenommen für dieses Wochen-

ende: „Wenn wir wegen Corona schon nicht ins Klos-

ter Lorch gehen können, dann sollen die Tage im  

Affalterbacher Gemeindehaus zumindest in guter  

Erinnerung bleiben.“  

 

 

 



 

Den Auftakt machte der bun-

te Abend mit dem kurzweili-

gen „Spiele-Roulette“, gefolgt 

vom Nachtgeländespiel mit 

den obligatorischen Knicklich-

tern und dem Tagesausklang. 

Am Samstag haben wir dann die 

Konfi-Einheit zum Thema Abend-

mahl gehabt ... 

… und anschließend Keilrahmen bemalt  

     mit Motiven zum Thema.  



 

 

 

 

 

  

Es war ein schönes Konfirmandenjahr und wir haben 

viel miteinander besprochen, gelernt und erlebt. Wir 

freuen uns, dass ihr hineingeschnuppert habt in unsere 

Kirchengemeinde und euch eingebracht habt. 

Ganz herzliche Einladung nach der Konfirmation zur 

Jugendgruppe „Hirsch“, die sich jeden Freitagabend 

um 19:30 Uhr im Gemeindehaus trifft. 

Wir freuen uns auf euch! 



 

 

 

 

 

am 15.05.: 

Jana Ziegler 
Niklas Junghans 

Luis Prüwer 

am 22.05.: 

Larissa Baresel 
Hannah Liebhard 

Evelyn Rößle 
Vivien Rößle 
Jule Rothfuß 

Emily Schwarz 
Maja Thiemann  

Louisa Wizemann 
Franz Töpper 
Luis Wedel 

 

Wir freuen uns, wenn Sie als Gemeinde die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden auch weiterhin im Gebet be-

gleiten.  

               Pfr. S. Ammann 



Vorstellung von Marcel Füßer 
als neuem Jugendreferenten 

Liebe Gemeinde, liebe CVJM’ler, 

wir sind die Füßers. Marcel und 
Paula. Seit Sommer 2021 sind wir 
glücklich verheiratet. Ab Septem-
ber darf ich, Marcel, dann mit 
euch gemeinsam im CVJM durch-
starten.  

Paula wird in der Kirchengemein-
de Oberstenfeld als Jugendrefe-
rentin anfangen. Einige von Euch/
Ihnen kennen mich schon. Ich 
habe nämlich im Rahmen meiner 
Ausbildung an der Evangelischen 
Missionsschule drei Jahre im 
„Hirsch“ mitgearbeitet. Nach gut 
zwei Jahren bin ich gespannt und 
freue mich darauf, was sich alles 
getan hat. 

Durch die herzlichen und lockeren 
Gespräche mit Frank und Martina gehe ich mit Motivation und Begeisterung in mein 
erstes Arbeitsjahr als Jugendreferent. Ich möchte euch (besser) kennenlernen, Ge-
meinschaft mit euch leben und dadurch Jesus gemeinsam mehr und mehr erleben. 
Ob es in Gottesdiensten, auf Freizeiten oder im geplanten Jugend-Café oder doch 
zwischen Tür und Angel ist: Ich freue mich darauf. 

Für mich ist Kirche ein Ort, an dem ich sein kann, wie ich bin. Mit meinen Stärken 
und Talenten, aber auch mit meinen Schwächen und Fehlern. Das hab ich zu Beginn 
meines Lebens mit Jesus erleben dürfen. Es tut gut, so einen Ort zu haben. Daraus 
entstand mein Herzensanliegen Menschen diesen Ort zu zeigen und diesen Ort für 
sie zu gestalten. 

Ihr merkt, ich freue mich auf die kommende Zeit. Vielleicht sehen wir 
uns an der einen oder anderen Stelle schon vor September. Scheut 
euch dann bitte nicht mich anzusprechen. 

Wir sehen uns, 
euer Marcel Füßer 

Wir freuen uns, dass Familie Füßer bei und mit uns durchstarten will. Wir suchen für die beiden 
noch eine Wohnung (mind. 3 Zimmer, mind. 65m²) in Affalterbach. Bitte melden Sie sich beim 

CVJM oder im Pfarramt, falls Sie etwas hören oder wissen.  

Die offizielle Einführung wird voraussichtlich am 4. September 2022 im Gottesdienst sein. 

Da die Stelle spendenfinanziert ist, bitten wir dringend um Unterstützung bei der Finanzierung. 
Herzlichen Dank an alle, die ihre Spende trotz der Vakanz beibehalten haben. Und vielen Dank an 

alle, die nun erneut oder erstmals spenden werden. Jede Spende hilft. 

Das Jugendreferentenkonto lautet 
DE39 6049 1430 6812 7260 28 bei der VR-Bank LB. 



Wir tauchen wieder auf 

Liebe Gemeindemitglieder, 
nach zwei Jahren Pandemie mit 
allen Einschränkungen im Gottes-
dienst und Absagen von Veran-
staltungen fragen Sie sich viel-
leicht, wie es mit dem ganzen  
Gemeindeleben weitergehen 
kann.  

Vielleicht denken Sie auch, dass 
wir Sie aus dem Blick verloren 
haben?  

Das haben wir im Kirchengemein-
derat jedenfalls diskutiert. Diese 
schwere Zeit hat Spuren hinterlas-
sen, auch in Affalterbach. Jetzt 
möchten wir das alles wieder be-
leben und Sie persönlich einladen 
zu dem, was in den nächsten Mo-
naten wieder angeboten wird. 

Die Gruppen und Kreise starten nach und nach, die Platzbeschränkungen im Gottes-
dienst fallen, das Straßenfest soll wieder stattfinden, es kann wieder konkret über 
einen Mitarbeiterabend oder eine neue Gemeindefreizeit nachgedacht werden. 
 
KGR-Wochenende im Monbachtal 

Wir als Kirchengemeinderat gehen vom 24. bis 26. Juni in Klausur. Im Gästehaus 
Monbachtal bei Bad Liebenzell wollen wir - 2,5 Jahre nach der KGR-Wahl - endlich 
uns untereinander besser kennenlernen und Projekte für die Zukunft der Kirchenge-
meinde anschauen. Auch wurden in den letzten Jahren immer wieder von Ihnen Vor-
schläge an uns herangetragen, die nicht vergessen sind, sondern jetzt im neuen Gre-
mium und mit dem neuen Pfarrer zu bewerten sind.  

Wir hoffen auf ein gesegnetes Wochenende und freuen uns, wenn Sie uns auch wei-
terhin Tipps geben. Nehmen Sie das doch als Gebetsanliegen mit auf! 

Vielen Dank für Ihre Verbundenheit mit der Kirchengemeinde, auch für die vielfältige 
Mitarbeit!             
                Jörg Hummel 



Was braucht eine Kirchengemeinde? 

Wir freuen uns über die Vielen, die das 

Gemeindeleben in Affalterbach, Birkhau 

und Wolfsölden mitgestalten. Sei es musi-

kalisch oder durch Mitarbeit in den Grup-

pen und Kreisen oder durchs Mitdenken in 

den Leitungsgremien. Aber auch diejeni-

gen, die im Hintergrund Feste vorbereiten 

oder den Seniorennachmittag organisie-

ren, die Gastfreundschaft verkörpern 

durch ihren freundlichen Einsatz oder das 

Einbringen ihres technischen Knowhows, 

seien lobend erwähnt. Sie alle sind uns wichtig und ohne Sie und die Beter und die 

Spender ginge es nicht. Vielen Dank also an dieser Stelle.  

Fehlt uns dann trotz all des spürbaren Segens etwas – als Kirchengemeinde? 

Ja. Im KGR hieß es neulich: Wir bräuchten eine eMail-Verteilerliste mit Namen von 

Leuten, die bereit sind, mal spontan mitzuhelfen. Wenn es z.B. um eine Bau- oder 

Erhaltungsmaßnahme oder das Aufräumen der Kirchenbühne oder der Garagen am 

Gemeindehaus geht. Bislang sind es dann meist die Kirchengemeinderäte mit ihren 

Familien, die mithelfen. Unser Wunsch ist es, den Kreis der potentiellen Helferinnen 

und Helfer zu erweitern. Wie wär‘s: 

Schicken Sie Ihre eMail-Adresse ans Pfarrbüro, mit dem Hinweis  

„Arbeitseinsätze - mich kann man fragen“.  

Frau Benzler legt dann eine eMail-Verteilerliste an mit Freiwilligen, an die sie künftig 

eine Doodle-Abfrage oder ähnliches schicken kann. Das würde uns sehr helfen. Die 

Adresse des Pfarrbüros für die Rückmeldung lautet: Pfarramt.Affalterbach@elkw.de 

Aktuell anstehende Projekte: 

Das sog. „Eishüttle“ an der Kirche müsste mit der Drahtbürste abgebürstet und 

mal wieder neu gestrichen werden. Arbeitseinsatz für ca. 5 Personen an einem 

der kommenden Samstage (noch vor dem Straßenfest).  

Am 19.06. feiern wir den Gottesdienst als Erntebitt-Gottesdienst auf dem Hof 

bei Gunßers. Wenn jemand Zeit und Kraft hat, am Sonntagmorgen vor dem GD 

beim Aufbau der Bänke mitzuhelfen, sind wir froh.  

Außerdem sind wir aktuell auf der Suche nach Kinderkirch-Mitarbeitern und  

-Mitarbeiterinnen zur Verstärkung unseres Teams. Melden Sie sich doch bei  

Pfr. Ammann (siegbert.ammann@elkw.de) oder bei Martina Harder (hardermartina@gmx.de), 

wenn Sie Interesse haben. Auch Jugendliche (nach der Konfirmation) sind uns will-

kommen. 



Abenteuer Kirchturm - Uhr und Glocke 

Am 27. April 2022, kurz nach 11:00 Uhr, blieb 
unsere Kirchturmuhr stehen. 
Dieser Umstand wurde allerdings kaum be-
merkt, und erst in der Kirchengemeinderatssit-
zung, die an diesem Tage stattfand, gab es 
unter dem Tagesordnungspunkt „Aktuelles“ 
eine entsprechende Kurzinformation. 

Zwei Kirchengemeinderäte begaben sich nach 
der Sitzung noch auf den Weg in die Kirche, um 
die Turmuhr wieder zum Laufen zu überreden. 

Nach kurzer Überprüfung konnte der „Schaden“ ermittelt werden: An diesem Vormit-
tag hatte es in Affalterbach einen „Sekundenstromausfall“ gegeben. Diese günstige 
Gelegenheit hatte die Sicherung der Kirchturmuhr genutzt, um durchzubrennen. 

Mit der Reparatur der Sicherung nahm die Turmuhr ihre Arbeit wieder auf und am 
Donnerstagmorgen zeigten die Zifferblätter wieder die aktuelle Zeit an. 

Schon ein paar Tage später überraschte unsere Mesnerin die Mitglieder des Bauaus-
schusses mit der Nachricht, dass jetzt eine unserer Kirchenglocken ausgefallen ist. 

Hier genügten die technischen Kennnisse der Bauausschussmitglieder jedoch nicht, 
um den Schaden herausfinden zu können.  

Somit musste ein Fachmann der Firma Hörz (Glockentechnik aus Biberach, Bayern) 
anrücken, was er auch tat. Seit dem 10. Mai 2022 läuten alle Glocken wie gewohnt. 

             Manfred Sakschewski 



 Opfer, Spenden und Beiträge im Jahr 2021 
 
Auch dieses Jahr sagen wir: Ganz herzlichen Dank für die Spenden und Beiträ-
ge, die Sie geleistet haben! Obwohl es in den zwei Jahren Pandemie nicht bei 
jedem finanziell einfach war, ist die Spenden- und Opferbereitschaft weiterhin 
groß gewesen. 
 
Die meisten Beträge gingen für die Turmsanierung der Martinskirche und die 
allgemeine Gemeindearbeit ein. Die Turmsanierung mit Fachwerk und Steinen 
ist damit solide finanziert. Der nächste Bauabschnitt zielt auf die Festigung der 
Mauer und die Fundamente ab. Das größte Projekt im Jahr 2022 wird die Brand-
schutzsanierung unseres Gemeindehauses. Zudem kommt in der Martinskirche 
eine große Leinwand an die Decke inkl. weiterer Medientechnik. 
 
Aber nochmal ins Jahr 2021: Die Diakoniestation Marbach, die Diakonie der 
Landeskriche und die Aktion Brot für die Welt sind bei zweckgebundenen Beiträ-
gen berücksichtigt worden. Der Missionsfonds trägt zur Unterstützung von zwei 
Familien bei. 
 
Martinskirche, Freuma, Gemeindehaus u. a.:  9.786 € 
Kinder, Konfirmanden, Jugend, Senioren:  1.615 € 
Eigene Aufgaben der Gemeinde:          19.148 € 
Diakoniestation, Brot für die Welt: 3.700 € 
Missionsfonds und weitere Empfänger: 3.800 € 
gesamt:          38.049 € 
 
Hier sind nur die Geldbeträge aufgelistet. Hinzu kommen natürlich die vielen 
vielen Stunden ehrenamtlicher Mitarbeit, sei es in den Gruppen und Kreisen 
oder auch beim Rasenmähen. 
 
Herzlichen Dank für alles, was Sie geben und leisten!  

Jörg Hummel, Kirchenpfleger 



 Eure Älteren werden Träume haben … (Joel 3,1) 

Am 15. Oktober 2021 fand im 

Hospitalhof in Stuttgart ein Zu-

kunftskongress statt unter dem 

Motto „Eure Älteren werden Träu-

me haben…“, denn der gesell-

schaftliche und demografische 

Wandel bringt neue Herausforde-

rungen für die Kirche insgesamt 

und für die Perspektive der Älte-

ren. Der Kongress sollte unter 

anderem aufzeigen, wie kirchli-

che Arbeit mit älteren Menschen 

noch lebendiger werden kann. Es gab Vorträge im Plenum, es gab aber auch 

Workshops in Kleingruppen. Im Rahmen dieser Workshops wurden wir eingela-

den, unser Auszeit-Projekt anderen Interessierten aus anderen Kirchengemeinden 

vorzustellen. Und wir haben es mit dem folgenden Artikel in die Broschüre zum 

Zukunftskongress geschafft: 

Kirche ganz nah bei den Menschen – „Auszeit“  

Ein Projekt für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

Als ehrenamtlicher Mitarbeiter, der im Hauptberuf Steuerberater ist, durfte ich das 

Projekt im Rahmen eines Workshops auf dem Kongress vorstellen. Warum es mir 

wichtig ist, dass wir darüber sprechen? Ganz einfach. Es ist das Projekt selbst.  

Denn zweimal im Jahr an drei aufeinanderfolgenden Nachmittagen, an denen wir 

uns im evangelischen Gemeindehaus treffen, können Sie als pflegende/r Angehö-

rige/r Ihren von einer Demenz betroffenen Angehörigen zu uns bringen. Ihre Lie-

ben sind in dieser Zeit unsere Gäste und Sie als pflegende/r Angehörige/r haben 

freie Zeit, die Ihnen guttut – eine „Auszeit“. Sie gehen zum Friseur oder haben ei-

nen Arzttermin, treffen sich auf eine Tasse Kaffee mit einer Freundin/einem 

Freund oder gehen spazieren.  

Und was machen wir in dieser Zeit? Wir singen (übrigens immer leidenschaftlich!) 

und spielen, essen und trinken, feiern Gottesdienst oder auch Abendmahl.  

Dabei wachsen wir als Gruppe zusammen, es entsteht eine Gemeinschaft nicht 

nur unter den Mitarbeiter/innen, sondern auch mit unseren Gästen. Mit einer Eins-

zu-eins-Betreuung sind wir dabei so flexibel, dass wir uns auf jede Tagesform un-

serer Gäste einstellen können. Die Kommunikation mit Worten oder Gesten ver-

langt von uns dabei viel Aufmerksamkeit. Ruhe und Geduld sind die Schlüsselwör-

ter, die für uns als Mitarbeiter/innen wichtig sind.  

Wir sind im Vorfeld von Frau Carmen Meinhardt-Pfleiderer, unserer hauptamtli-

chen Gemeindediakonin, die für uns ein Segen ist, entsprechend geschult und an 

das Thema Demenz und Umgang mit an Demenz erkrankten Personen herange-



führt worden. Dies war die Grundlage für 

unser Projekt. Denn nur gut gerüstet kön-

nen wir uns darauf einlassen, an diesen 

Nachmittagen in das „Anderland“, in dem 

demenzerkrankte Menschen leben, mitzu-

gehen. 

Vielleicht denken Sie einmal darüber 

nach, wieviel Menschen Sie in Ihrer Kir-

chengemeinde kennen, denen eine Aus-

zeit guttun würde, die für dieses Projekt in 

Frage kommen könnten, als Gäste und als 

Mitarbeiter/innen. Und denken Sie auch einmal darüber nach, ob und wie ein solches 

Projekt in dieser oder ähnlicher Form in Ihrer Kirchengemeinde umgesetzt werden 

könnte.  

Das Projekt ist für mich ein Angebot meiner Kirchengemeinde; ein Projekt, bei dem 

die Kirche ganz nah bei den Menschen ist; ein Projekt, bei dem die pflegenden Ange-

hörigen, die 24/7 da sind, sich eine klitzekleine Auszeit nehmen können; ein Projekt, 

bei dem es menschelt. An allen Ecken und Enden. 

Ein Projekt, das die Herzen berührt und durch Gemeinschaft stärkt. Und ich kann 

Ihnen aus meinem Herzen versichern: Das Herz unserer demenz-erkrankten  

Gäste ist niemals dement!!! 

                Heiner Eiding 



Geplante Gottesdienste Mai bis August 2022: 

 

 

Änderungen vorbehalten - je nachdem, wie sich die Corona-Lage entwickelt und Vorschriften und  

Maßnahmen sich ändern. Deshalb bitten wir Sie, sich über die wöchentlichen Veranstaltungen der  

Kirchengemeinde und des CVJM auch im Amtsblatt und in den Schaukasten-Aushängen zu informieren. 

So 15.05. Konfirmation 1 

So 22.05. Konfirmation 2 

Do 26.05. Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt (mit Konfirmiertenabendmahl) 

So 29.05. Gottesdienst mit Taufen 

So 05.06. Pfingstsonntag - Gottesdienst 

Mo 06.06. 10.30 Uhr Pfingstmontag - Gottesdienst im Grünen auf dem 

Lemberg bei „7 Eichen" mit Dekan Dr. Ekkehard Graf 

So 12.06. Gottesdienst mit Prädikant Paul Möhrer 

So 19.06. 
Gottesdienst als Erntebitt-Gottesdienst  
bei Fam. Gunßer auf dem Hof (Erdmannhäuser Str. 39) 

So 26.06. Gottesdienst mit Prädikantin Dorothea Buchfink 

So 03.07. Familiengottesdienst mit Familiengottesdienst-Team 

Sa 09.07. 19.00 Uhr Lobpreisgottesdienst (Ort: Gemeindehaus oder Martinskirche) 

So 10.07. Gottesdienst / Beteiligung am Straßenfest in Affalterbach 

So 17.07. Gottesdienst 

So 24.07. Gottesdienst 

So 31.07. Gottesdienst 

So 07.08. Gottesdienst mit Taufe 

So 14.08. Gottesdienst mit Prädikantin Sandra Karrer 



Freud und Leid 

Taufen 

 
 

 

 

 

 

Trauungen 
 
  
  

 

 

Abschied nahmen wir von 
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